
WIR LASSEN
DIE PUPPEN

TANZEN



Begonnen wurde mit einfachen Kochlö�elpuppen: Jedes Kind malte ein Gesicht auf 
einen Lö�el und entwarf ein Kleidungsstück, das mit der Hand genäht wurde.

Aus Socken wurden Monster! 



Die Kinder entwickelten Schatten�guren. 
Eine Bühne aus Karton wurde bunt gestaltet und bespielt.

Zuerst wurden die Figuren gezeichnet, dann 
bauten die Kinder Handpuppen aus unter-
schiedlichen Materialien und dachten sich 
Theaterstücke aus.  



WIR LASSEN DIE PUPPEN TANZEN
„Kunst im Bündnis – Vielfalt und Stärke für Kinder und Jugendliche“

Das Ferienprojekt „Wir lassen die Puppen tanzen“ fand vom 31. Juli bis 9. August 2018  im 
„Lui20“, dem interkulturellen Zentrum von Freund statt fremd e. V., statt. Kinder im Alter von 
8 - 12 Jahren trafen sich im Rahmen des zweiwöchigen Angebotes an insgesamt 6 Tagen. Im 
Projekt stellten die Mädchen und Jungen ihre Spiel�guren selbst her und entwickelten kleine 
Theaterstücke. Bei einer Führung durch die Stadtbücherei lernten die Kinder unterschiedliche 
Literaturformen kennen. Jede Figur, sei sie aus Comics, Märchen, Sagen oder Geschichten, kann 
im Puppenspiel ihren Platz �nden und in fantastische Traumwelten oder in die Wirklichkeit 
entführen. 
Die Kinder wechselten sich in den Rollen der Betrachter*innen und Akteur*innen ab. Beim 
Theater agierten die Puppen stellvertretend für die Kinder. Dadurch konnten eigene Erlebnisse, 
Kon�ikte und Erfahrungen aus der Distanz ausgedrückt werden. In szenischen Darstellungen 
erö�nete sich eine vielfältige Weltsicht. Darstellendes Spiel ermöglicht Kindern sich spielerisch 
die Welt anzueignen. Das szenische Handeln �ndet im Kontext von Wahrnehmen, Emp�nden, 
Re�ektieren und Fantasieren statt. Die Kinder lernten miteinander ins Gespräch zu kommen, das 
beobachtete Spiel genau zu beleuchten und konstruktive Vorschläge zu machen. Dabei lernten 
sie nicht nur, Kritik zu formulieren, sondern auch Kritik anzunehmen. Die Kinder erweiterten ihre 
sprachlichen Kenntnisse und schärften ihr Di�erenzierungsvermögen. Jedes Kind hatte Raum 
für seine Neigungen und Schwerpunkte und konnte seine kreativen Möglichkeiten weiterentwi-
ckeln.

Kooperationspartner: Soroptimistinnen „Wilde Rose“ Bamberg, Kinderschutzbund Bamberg, 
Stadtbücherei Bamberg
Teilnehmer*innen: Lizi, Vakhtang, Elene, Hamza, Maryam, Hadischat, Mahmoud, Adnan, Layan, 
Omar, Simaf, Jacob, Selly, Maité 
Ehrenamtliche: Luise Witschel
Künstlerische Leitung: Judith Siedersberger 
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